zu IV e) Curriculum Zusatzkurs Geschichte Q 2/12

Grundlage der Entscheidung für die zu behandelnden Gegenstände sind die Vorgaben durch die Richtlinien und Lehrpläne Geschichte für die Sekundarstufe II (1999), hier insbesondere die Ausführungen zum „Zusatzkurs Geschichte“ (S. 146f).

In Zusammenarbeit mit der Fachgruppe „Sozialwissenschaften“ hat sich die Fachkonferenz „Geschichte“ dafür entschieden, die Schwerpunktsetzungen der unterrichtlichen Themen im 1. und 2. Halbjahr des  Schuljahres in dem Zusatzkurs Geschichte unter Beachtung der didaktischen und methodischen Prämissen auf folgende Gegenstände zu fokussieren, wobei das Zeitfeld 1 und der Kultur- und Handlungsraum 2 die unterrichtlichen Schwerpunkte bilden.

Leitprobleme in beiden Kurshalbjahren sind „Herrschaft“ und „politische Ordnungsentwürfe“. 

In enger Anbindung an die Richtlinien (S. 148) liegt der besondere Schwerpunkt der Arbeit in den Zusatzkursen Geschichte in beiden Kurshalbjahren auf der Auswertung zeitgenössischer Filmdokumente und anderer audiovisueller Medien als wichtigen, schülernahen Informationsquellen. 

Es besteht hinsichtlich des Handwerkszeugs zur Filmanalyse eine enge Kooperation mit den Fächern Deutsch und Englisch, in deren Curricula die Filmanalyse breiten Raum einnimmt.

	Thema der ersten Unterrichtsreihe Q 2.1: 

Herrschaft, Herrschaftssicherung und –stabilisierung der nationalsozialistischen Diktatur unter besonderer Berücksichtigung zeitgenössischer Filmdokumente



	1. Unterrichts-vorhaben (UV)
	Die ideologischen Grundlagen des Nationalsozialismus

Methodenmodul: Textquellen, Bildquellen und Skulpturen interpretieren

	2. UV
	Instrumente der Propaganda im Nationalsozialismus

Methodenmodul: Textquellen, Herrscherbilder und Gemälde sowie Filmdokumente interpretieren

	3. UV
	Filmdokumente als historische Quelle – in Auszügen

1. „Die Olympischen Spiele von 1936 (Leni Riefenstahl, Dokumentarfilm)

- der Film als Medium nationalsozialistischer Außendarstellung

- Widerspiegelung nationalsozialistischer Ideologie

- neuartige cinematische Aufnahmetechniken

- Fortwirken nationalsozialistischer Symbolik bei modernen olympischen Spielen

Methodenmodul: Analyse eines Filmdokuments, Festigung ideologiekritischen Denkens, Präsentation von Arbeitsergebnissen

	5. UV
	Filmdokumente als historische Quelle in Auszügen – Fortsetzung

2. „Bismarck“ (Historienfilm)

- Darstellung des Juden und der Franzosen

- Vergleich Bismarck und Hitler

- Hitler als Vollender dessen, was Bismarck eingeleitet hat?

Methodenmodul: Analyse eines Historienfilms, Bildpostkarten, politische Reden interpretieren

	6. UV
	Filmdokumente als historische Quelle in Auszügen – Fortsetzung

3. „Die Feuerzangenbowle“ (Unterhaltungsfilm)

- ein scheinbar ideologiefreier Unterhaltungsfilm

Unterhaltung als Ablenkung von der Realität

- aus der Biographie H. Rühmanns

Methodenmodul: Analyse eines Unterhaltungsfilms, Anfertigen einer Mindmap, Sachtexte exzerpieren, Geschichtskarten auswerten.

	7. UV – optional
	Fortsetzung …

4. „Die goldene Stadt“ (Liebesfilm)

- Das „gesunde“ ländlich-bäuerliche Leben der Sudetendeutschen

-Der Sklave als Verführer und Verräter

-Minderwertigkeit des Slawischen

- Sudetendeutsche und Tschechen in ihrem Verhältnis 

Methodenmodul: Analyse eines Unterhaltungsfilms, politische Reden, Bildquellen und Karikaturen interpretieren

	8. UV
	Fortsetzung…

5. „Schindlers Liste“ (Dokumentarspiel) 

- Auseinandersetzung mit der Vergangenheitsbewältigung und Aufarbeitung des NS

Methodenmodul: Filmanalyse

	9. UV
	Reflexion und Evaluation


	Thema der zweiten Unterrichtsreihe (Q 2.2):

Die deutsche Frage – eine Nation zwischen Teilung und Gemeinsamkeit – 

Alltagsgeschichte im geteilten Deutschland unter besonderer Berücksichtigung der sportlichen Beziehungen im geteilten Deutschland

	1. UV
	Als es kein Deutschland gab: Deutschland zwischen 1945 und 1949

- Die Stunde „Null“?

- Die Potsdamer Konferenz

- Deutschland unter Viermächteverwaltung

Methodenmodul: Analyse politischer Reden und Auseinandersetzung mit Sekundärliteratur, Plakaten und Karikaturen

	2. UV
	Die Gründung zweier deutscher Staaten

- Der kalte Krieg

- Der Weg zum Weststaat

- Die SBZ wird „Volksdemokratie“

- Das Bonner Grundgesetz und die Verfassung der DDR

- Stasi und FDJ als zwei Elemente des diktatorischen Systems

Methodenmodul: Exzerpieren, Politische Reden, Schaubilder

	3. UV 
	Der Sport als Spiegelbild und Medium innerdeutscher Politik:

Deutschland ist Fußballweltmeister – Ausschnitte als dem Film „Das Wunder von Bern“

- Reaktionen auf den Gewinn der Fußballweltmeisterschaft 1954 in der BRD

- Die offizielle Haltung der DDR zur WM 1954 im Vergleich zu den Reaktionen der DDR-Bevölkerung

Die gemeinsame deutsche Olympiamannschaft 1952 – 64

- Presseberichte in Zeitungen der BRD und der DDR über die Olympischen Spiele 1960 – 64 unter der Leitfrage: Bestand noch die Vorstellung von einer zusammengehörenden und einheitlichen Nation?

90 Minuten Klassenkampf: 

Das Fußballländerspiel zwischen der BRD und der DDR während der Fußballweltmeisterschaft am 22.6.1974

- Interviews mit führenden Politikern aus der BRD und der DDR

- Sportberichterstattung über dieses Spiel – Auszüge aus ZDF-Kommentaren, Süddeutsche Zeitung, Neues Deutschland

Methodenmodul: Wie oben.

	4. Sequenz 
	Jugendkultur und kleinbürgerliche Weltsicht in der DDR und der BRD

- Die „Roaring Fifties“ in den Jugendfilmen „Die Halbstarken, BRD 1956“, und „Berlin-Ecke Schönhauser“, DDR 1957. 

- Jugendkulturelle Prägungen der 50er Jahre in der DDR und der BRD

Rockmusik in den 60er Jahren

Methodenmodul: wie oben, neu: Liedtexte

	5. UV optional
	Konfirmation und Jugendweihe in den 1970er Jahren

- Integrationsriten in der BRD und der DDR 

Methodenmodul: wie oben.

	6. UV
	Deutsch-deutsche Ferien – visafrei bis Hawaii

- Die ökonomische, politische und gesellschaftliche Situation in der DDR in den 1980er Jahren

- Fernweh – Auslandsreisen in Ost und West

- Begegnungen am Urlaubsort

- Reisefreiheit und der Zusammenbruch der DDR 1989

Methodenmodul, wie oben , neu: Zeitzeugenberichte

	7. UV
	Reflexion und Evaluation


